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Vegetationseinheiten
ruderaler Sandtrockenrasen, Silbergras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Durch Ausbreitung von Gehölzen, Land-Reitgras und Arten ruderaler Staudenfluren infolge ausbleibender Weidenutzung gefährdet.

Wiederaufnahme einer Beweidung dringend erforderlich

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20298

X

Der kuppenförmige Grundmoränenkern der im Carwitzer See gegeüber dem" Hauswerder" gelegenen Insel "Bohnenwerder" wurde über sehr 
lange Zeiträume als Weide genutzt. Erst in den letzten Jahrzehnten wurde die Beweidung eingestellt. Heute ist die Insel beliebter Badeplatz 
mit kleineren Liegewiesen, Picknickstellen u.ä. 

Die ausbleibende Beweidung führte zu einer in Teilbereichen unterschiedlich starken Ruderalisierung der sich während der Zeit der 
Beweidung ausgebildeten gehölzfreien Sandtrockenrasen. So wurden vor allem in den Unterhangzonen Arrhenatherum elatius und 
Calamagrostis epigeios zu aspektbildenden Arten. In den nährstoffärmeren Hangzonen erreicht Avenella flexuosa hohe Deckungsanteile. 
Typische Schafschwingel-Rasen findet man nur noch kleinflächig im Südostteil der Insel und in Kuppenlagen. Hier kommt sehr kleinflächig 
auch eine Silbergras-Flur vor. 

Vor allem im Nordteil beginnen sich in stärkerem Maße Gehölze wie Weißdorn, Eiche, Rosen und Ginster  auszubreiten. Einzelne junge 
Bäume und Sträucher stehen aber auch in den übrigen Teilen. 

Entlang der ufernahen Unterhänge fallen die typischen Arten der Trocken- und Magerrasen fast vollkommen aus. Sie wurden als nicht mehr 
geschützte Frischwiesen ausgewiesen. Entlang der Uferlinie hat sich in den letzten Jahrzehnten ein schmaler Gehölzsaum mit Erlen 
entwickelt.
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Fließgewässer
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Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Dactylis glomerata Festuca ovina agg.
Festuca rubra

Achillea millefolium Allium vineale Alyssum alyssoides Anthoxanthum odoratum
Armeria maritima elongata Artemisia vulgaris Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos
Carduus nutans Carex hirta Carex spicata Centaurea scabiosa
Cerastium arvense Chondrilla juncea Convolvulus arvensis Corynephorus canescens
Crataegus monogyna Dianthus deltoides Equisetum arvense Euphorbia cyparissias
Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Holcus lanatus
Hypochoeris radicata Jasione montana Knautia arvensis Luzula campestris

Lactuca serriola Pinus sylvestris Quercus robur Sarothamnus scoparius
Valerianella locusta Vicia sylvatica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Medicago lupulina Medicago minima Melilotus alba Papaver argemone
Plantago lanceolata Poa pratensis Potentilla argentea Potentilla reptans
Rosa canina Rosa spec. Rubus caesius Rumex acetosella
Rumex thyrsiflorus Sedum acre Senecio jacobaea Senecio vernalis
Spergula morisonii Trifolium arvense Trifolium campestre Trifolium dubium
Trifolium medium Trifolium repens Veronica chamaedrys Vicia angustifolia
Vicia cracca Vicia hirsuta Vicia tetrasperma


